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Bojan Boev           
(17.10.1883 – 21.07.1963) 

ist ein Wissenschaftler und 
Pädagoge mit zahlreichen 
Publikationen im Bereich 
Geschichte, Kultur, Päda-
gogik, Psychologie, Biolo-
gie und Kosmogonie, ein 
selbstloser Nachfolger des 
großen geistigen Meis-
ters Beinsa Douno, dessen 
Werk und Wort er sein 
Leben lang fleißig bewahrt 
und verbreitet hat. 

Er wurde in der Stadt Burgas in Bulgarien geboren, hat in München studiert 
und hat Naturwissenschaften an der Sofioter Universität „St. Kliment Ohridski“ 
absolviert. In Deutschland war er im Kontakt mit der antroposophischen Lehre 
Rudolf Steiners. Der Philosoph und Visionär hat ihm in einem privaten Gespräch 
gesagt, dass sich in Bulgarien eine mächtige geistige Bewegung entwickeln wird, 
geführt von einem großen Eingeweihten, der auf eine andere Weise arbeiten wird 
als er selbst. 

„Meine Aufgabe hier, in dem wissenschaftlich-materialistischen Umfeld ist 
es das gegenwärtige wissenschaftliche Denken aus geistiger Sicht zu beleuchten 
und einen geistigen Impuls der westeuropäischen Zivilisation zu geben, damit sie 
zu der sechsten Rasse übergehen kann. Dort, in Bulgarien aber, werdet ihr dafür 
arbeiten, die Grundlage einer neuen Kultur zu schaffen, der Kultur der sechsten 
Unterrasse… weil die sechste Rasse die Aufgabe haben wird das menschliche Herz 
zu entwickeln, deshalb werdet ihr dort über die Entwicklung des menschlichen 
Herzens mit dem Evangelium an der Hand arbeiten.“ (Rudolf Steiner)

Bojan Boev kehrte in die Heimat zurück. Es ist bekannt, dass er schon 
1912 an dem großen Bruderschaftstreffen in Veliko Tarnovo teilgenommen hat. 
In 1924 ist er nach Sofia umgezogen und hat sein ganzes Leben der Weißen Bru-
derschaft gewidmet. Er war ein eifriger Schüler und Sekretär des Meisters Peter 
Dunov (Beinsa Douno), hat ihn immer begleitet und hat alle seine Gedanken und 
Gespräche aufgeschrieben. 

Die pädagogischen Ideen des Meisters hat B. Boev sowie in seinem Buch 
„Der Meister über die Ausbildung“ als auch in diesen beiden Artikeln gesammelt, 
systematisiert und zusammengefasst, damit auch wir heute davon dankbar schöp-
fen und lernen können.


